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1888 .
Des heilige« Pfingstfestes Wege« er¬

scheint ««ser nächstes Blatt am Dienstag
Mittag .

W
E

Amtlicher « heil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter dem 21. Mai d- I . gnädigst geruht , dem Notariats¬

inspektor beim Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts Hermann Wolf in Karlsruhe und den Staats¬
anwälten vr . Ernst Kärcher am Landgerichte Offenburgund vr . Karl Ke mp ff am Landgericht? Mosbach den
Rang von Landgerichtsräthen zu verleihen , ferner die
Amtsrichter

vr . Georg Schuberg in Kenzingen,vr . August Glock in Pforzheim,
Alfred Böhler in Konstanz,Oskar Schmidt in Tauberbischofsheim,vr . Christof Grosselflnger in Mannheim ,vr . Johann Rinderte in Kehl,vr . Ludwig Waltz in Müllheim ,vr . Franz Eckhard in Neustadt und
vr . Theodor Hofmann in Schwetzingen

zu Oberamtsrichtern zu ernennen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter'm 21 . Mai d . I . gnädigst geruht, dem Architekten

Eugen Beck in Darmstadt unter Ernennung desselben
zum Professor eine etatmäßige Professorenstelle an der
Baugewerkeschule zu übertragen.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzenvom 26 . Mai d . I . wurde der technische Assistent JohannHerbig bei der Baudirektion zum Revisor bei dieserBehörde ernannt .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzenvom 28 . Mai d . I . wurde Revident Friedrich Gottlob

zum Revisor bei diesem Ministerium ernannt .
Mit Entschließung Großh . Oberschulraths vom 24 . Mail. I . wurde dem Verwaltungsassistenten FriedrichSchneider bei Großh . Uhrmacherschule in Furtwangendie etatmäßige Amtsstelle eines Revidenten bei genannterBehörde übertragen.

Nicht-Amtlicher Theil .
* Pfingsten !

Wie ein Frühlingswehen zieht es über die Menschen¬
herzen und weckt die schlummernden Keime der Saat¬
körner , welche die Hand des Meisters in den Boden des
Herzens ausgestreut hat — so naht sich das Pfingstfest.Im vollen Frühlingsschmuck prangen Wald und Feld und
laden uns ein , hinauszupilgern in die freie Gottesnatur ,

Jeuilleton.
Der Gefreite .

Nachdruck dech ^ r«.

Pfingstskizze von Paul A . Kirstein .
Pfingsten! Hnrrah Pfingsten!
Der junge Soldat riß weit das Fenster seiner » gemein¬samen » Stube auf und blickte hinaus in den lachenden

Sonnenschein !
»Ach , Pfingsten kommt - das kann den fürchterlichsten

Hasernenhof verschönen und beleben !«
Er sah hinunter auf die beinewerfenden Kameraden , er sahöu » griffekloppendcn « Freunde ruckweise die Arme heben —u»d freute sich , freute sich . . .
Nicht etwa aus Schadenfreude, weil er, vom Dienste heute

^ Spenstrt, zuschen konnte, wie die sich quälten — o nein !»ber vor einer kurzen Stunde , da hatte ihm der befreundete2 «rnpagnieschreiber ganz leise und schnell was vom » Gefreiten «und vom » Urlaub « zugerufen, und weiß der Himmel, daSbar ihm auf einmal in die Glieder gefahren so heftig, so
bSchtig, daß er immerfort nur lachen und singen mochte ,daß er selbst den öden , sandigen Kasernenhof für ein
Nosenbeet ansah.

Pfingsten , Pfingsten!!
" ch ja, er erinnerte sich recht gut noch der ersten, die erSoldat genoffen . Kaum acht Wochen von Hause fort ,""en Gram und alle Sehnsucht noch im Herzen, hatte er

^ >sam in dem Aasernenraum gesessen, den Gedanken an seine
^ raut, an seine Mutter tief im Herzen. Die Lustigkeit seinerKameraden , die sicher auch nur gequält und gewaltsam her-

wo die Sorgen sich leichter lösen und die Seele sich er¬
quickt an dem Schauspiel der verjüngten blühenden Erde,und das welterfüllende Wunder des Pfingsttages im
Tempel zu Jerusalem wirkt neu im Grunde der Seeleund verdrängt alle kleinlichen selbstsüchtigen Gedanken.Durch die Ausgießung des heiligen Geistes über die
Häupter des kleinen Häufleins, das im Tempel versammeltwar , wurde die erste christliche Gemeinde gegründet, unddas Christenthum , die Religion der Liebe und Hoff¬nung begann seine hohe weltgeschichtliche Mission , von
diesem Tage an beginnt auf der Erde die Entwickelungeines neuen geistigen Lebens , welches bestimmt ist , zuallen Nationen der Erde hindurchzudringen und die
Menschheit einer geistlichen und sittlichen Neugestaltung
entgegenzuführen . Diese christliche Mission ist die größteund bedeutsamste Bewegung geblieben , sie hat mit ihrerinneren Kraft die weite Welt erfüllt und wird fortwirkenüber dem Hader der Einzelnen und der Völker , die
Menschheit zu einer höheren , sittlichen und geistigenKulturgemeinschaft zu einigen . So ist das Pfingstfest ein
freudiger Gedenktag , an dem sich die Menschheit überden Kreis alltäglicher Gedanken und Sorgen erhebt undneue Kraft zum Wirken und Streben , neuen Muth und
neue Zuversicht schöpft , in der Erholung von anstrengenderArbeit und in der Sammlung des Gemüths .

! In Deutschland stehen wir im Zeichen der Reichstags-
, Wahlen , die Zeit drängt , und so werden auch die Pfingst '

tage dem Wahlkampfe gewidmet sein . Mögen aus der
Wahl Männer hervorgehen , die sich des Ernstes ihrerAufgabe bewußt , in Treue zu Kaiser und Reich , den
großen politischen und wirthschaftlichen Fragen der Zeitdas richtige Verständniß entgegenbringen und ihre Arbeit
unentwegt in den Dienst der Förderung nationaler Wohl¬fahrt stellen .

V Zukunftspolitik .
Der drohende Ausbruch des spanisch - amerikanischenKrieges hat naturgemäß bei beiden Staaten die Inan¬griffnahme umfangreicher maritimer Rüstungen zur Folgegehabt; konnte man bei der Natur der Entfernung beiderStaaten von einander doch in erster Linie nur vermittelstmaritimer Streitmittel Krieg führen. Rüstungen für denunmittelbaren Bedarf, den gegenwärtigen Krieg , warendaher eine selbstverständliche Erscheinung , und nicht alssolche , sondern nur in der Art ihrer Ausführung oderihrem Umfange nach interessant . Sie wurden und werdendaher noch während des schleppenden Verlaufs des Kriegesauf beiden Seiten fortgesetzt, namentlich um klaffendeLücken in dem bestehenden Organismus auszufüllen.Anderer Art sind aber gewisse Erscheinungen auf ameri¬kanischer Seite . Dort richtet man sich , gestützt auf dieErfahrungen des ohne Kriegsbereitschaft begonnenen Krie-

vorgezogen war , hatte ihm fast weh gethan, aber er ertrugsie still. Er dachte sich, die Selbsttäuschung wäre immernoch bester , als das tiefe Weh, das er gespürt.Am nächsten Tage war cr dann einsam durch die Stadt
gegangen . Die Sträucher lockten und winkten . Die Blumendufteten und grüßten , und in dem belebenden Hauch der jungen,frischen Erde wurde er ganz langsam ruhig und gefaßt . Eswar , als wäre die neue Kraft nun auch auf einmal in ihnübergcgangen, als könne er nun mit einem Male all das er¬tragen , was ihm so selten schwer, ja fast unmöglich schien —die Trennung und das Heimweh , überhaupt das Neue, das inseiner jetzigen Lage war . Die Hoffnung und die Freude , diein all' dem Wachsen und Sprießen lag, sie hatte ihn erfaßtund trug ihn in ruhigen Gleichmaß mit sich fort.Von da an wurde er ein guter, pflichtgetreuer Soldat , derwillig seiner Aufgabe folgte und alles Störende leicht und
schnell unterdrückte.

Und diesmal nun , diesmal ! . .
Er mußte lachen vor großer, innerer Glückseligkeit . Die» Knöpfe« erhielt er, die großen, glänzenden Knöpfe, die docham Krage« oben aller Welt bewiesen, daß er ein ordentlicher,ein ganzer Kerl war !
Und wieder lachte er in sich hinein. Wenn er so nach Haufekam . . . . hahaha, die Freude, der Jubel ! !Da sah er im Geiste schon Alle auf sich zustürmen , diealte Mutter mit den weißen , schlicht gescheitelte» Haaren , dieimmer krank war , ach so sehr schon , daß sie ihm nicht mehrschreiben konnte . Er sah sie auf sich zugetrippelt kommen , ge¬stützt von seiner großen , lustigen Schwester, er sah sie jauchzen,lachen , jubeln, Alle zusammen , mit großen, dicken Thränen im

Auge — vor Freude, vor Seligkeit . . .
(Mit einer Beilage .)

ges, nicht nur darauf ein , in Zukunft bei einem Kriegs¬ausbruch maritim bester vorbereitet zu sein, sondern manbeginnt darüber hinauszugehen, und strebt eine mari¬time Rüstung an , die das Maß des zur Defen¬sive Erforderlichen weit überschreitet . Es gehtdies aus einer ganzen Reihe geplanter gesetzlicher organi¬satorischer Maßnahmen hervor. So wurde im Repräsen¬tantenhause ein Gesetzentwurf eingebracht , nach welchemder Bau von 5 Panzerkreuzern erster Klaffe , 10 Torpedo¬booten, 15 Torpedobootszerstörernund 15 Stahlkanonen¬booten mit einem Kostenaufwande von über 160 Millio¬nen Mark in Angriff genommen und ausschließlich aufamerikanischen Werften ausgeführt werden soll.Es ist selbstverständlich , daß von diesen Schiffen , ab¬gesehen vielleicht von einem Theil der Torpedofahrzeuge ,in dem gegenwärtigen Kriege voraussichtlich keines zurVerwendung gelangen wird, und das wissen die Urheberder Gesetzesvorlage auch sehr genau . Daraus folgt, daßman mit der Vorlage ganz andere , über die gegenwär¬tigen Kriegsbedürfnisse hinausgehende Zwecke verfolgt.Hierin liegt ein großer Unterschied zwischen den spanischenund den amerikanischen Rüstungen. In Spanien strebtman nur nach Beschaffung des Bedarfs der Gegenwart,schon das Fehlen der notwendigsten Mittel , des Geldes,zwingt hierzu. In den Bereinigten Staaten jedoch gehtman mit den Maßnahmen viel weiter , weil man dasAugenmerk längst auf andere Ziele, als die siegreicheBeendigung dieses Krieges allein, zu richten begonnenhat . Die obenbezeichnete Gesetzesvorlage bildet nur einender ersten Schritte, weitere werden folgen , und ehe diegroße Menge zur Einsicht in die Sachlage gekommensein dürste, wird die Union sich eine Seemachtgeschaffen haben , die ihr gestattet , in denGang der außeramerikanischen Ereignisse mitKraft und Entschiedenheit einzugreifen .Wir find nicht der Fehlmeinung, daß die Union diesin rein politischem Interesse thun und sich in Verwicke¬lungen stürzen wird, bei denen nationale Eifersüchteleiendie Triebfeder bilden. Wir glauben aber , daß, ähnlichder britischen und der russischen Weltpolitik , für die nord¬amerikanische Union in allen Fällen das eigene, wirth -schastliche Interesse den Ausschlag für das Handelngeben wird . Der Vorgang ist für Deutschland von großemInteresse und es empfiehlt sich besonderer Beachtung füruns die Thatsache , daß in der amerikanischen Volksver¬tretung Niemand daran denkt, den leitenden Männern
„ uferlose Flottenschwärmerei" vorzuwerfen . Vor der Thor-heit eines solchen Vorwurfs wird der Amerikaner durchseinen gesunden praktischen Sinn bewahrt .

Der spanisch -amerikanische Krieg.
Die diplomatische Lage .

Seim Majestät Kaiser Franz Joseph wird , wie d,>N . Fr . Pr . « mitgetheilt wird , im Laufe der allernächsteTage den spanischen Botschafter am Wiener Hofe , Marqu ,de Hoyos , in Audienz empfangen . Dies wird die Abschiede
Ach Gott , ach Gott — welch schöne Pfingsten das werdensollten !
Und hinten dann , ganz schüchtern und verschämt seinGrethchen, die er im Geist schon immer seine Braut genannt,und die sich immer vor ihm versteckte , weil sie es nicht wahrhaben wollte , da er eben noch Soldat sein mußte, und weilsie sich » auf so lange hinaus « nicht binden wollte — weder

sich noch ihn ! Die ihn immer freigab , in jedem Brief , jedendritten Tag !
Nun aber sah er sie ganz ängstlich in der Ferne stehen,mit glühende« Blicken , und dann auf einmal , wen» er vorsie trat , -in Sieger stolz und kühn , wenn er sie in derunbändigen Freude des Wiedersehens umfassen würde , sie ansich drücken , sie küssen -
Hahaha , welch selige Pfingsten! !
Er mußte die Arme breiten und strecken , als könnte exschon jetzt sein Glück nicht fassen.
Ein anderer Soldat störte ihn dabei auf.
»Du Krischau, hüt Awend um fix is Appell uff'n Kasernhof.Ick wullt ' s Dir bloß seggeu !« Damit ging er wieder zurThür hinaus . Und Christian stellte sich hoch auf, als fühlteer schon die neue Würde in sich. Dann ging er hinunterzum Unteroffizier , um die Erlaubniß zu erbitten, die Mann -

schaftSstube mit Maien und Blumen zum fröhlichen Feste zuschmücken.
Bergehoch beladen brachte « sie dann die junge» , schlankenZweige hinauf , und in kurzer Zrit erschien die sonst so kahle,leere Stube wie ein frischer , grünender Garten , oder mindestenswie eine duftende, einladende Laube. Selbst die Mutter derKompagnie , der alte Fcldwe'-el Kochan , hatte seine Freudedaran . Voll von Lustigkeit schlug er Christian auf die Schulter .



audienz des Botschafters sein , der von seinem Wiener Posten
scheidet. Der Nachfolger deS Marquis de Hoyos auf dem
Wiener Botschafterposten, Tenor Aguera , der jetzt als Unter-
staalssckretär im Ministerium des Aeußern fungirt , dürfte
erst um Mitte Juni in Wien einlreffen. Es ist sehr wahr¬
scheinlich , daß der so vielgenannte Beinahe , der vor AuS-
bruch der Feindseligkeiten als Gesandter in Washington wirkte
und sich bei Beginn des Krieges nach Canada begab , die
Stelle Aguera's im Ministerium des Aeußern übernimmt .
So würde die Madrider Regierung über einen Mann ver¬
fügen, der mit den schwebenden Angelegenheiten und insbesondere
mit amerikanischen Dingen gut betraut ist. Der neue Minister
des Aeußern , Herzog Almadovar , gilt , wenn er auch nie in
der diplomatischen Cattiere gestanden , als ein erfahrener
Staatsmann . Er hat sich allerdings bis jetzt mehr mit An¬
gelegenheiten des Handels als der Diplomatie beschäftigt .
Jrgeud einen Schritt bei den Mächten in Sachen des Krieges
hat er seit den wenigen Tagen , die er am Ruder ist , noch
nicht unternommen . Doch steht eine spanische Note an die
Kabinette Europas bevor , in welcher Klage über die Am . ri -
kaner geführt wird, die gegen alles Völkerrecht unter fiiuiurer
spanischer Flagge die Einfahrt in einen cu auischcn H . f n
erschleichen wollten. Dies wäre schon die zweite Madrider
Beschwerdenote über die nordamerikanische Kriegführung . In
der ersten Note , auf die jedoch die Mächte nur ausweichend
erwidert zu haben scheinen, beklagte sich Spanien über gewisse
völkerrechtswidrigePrisen seitens der Union und dann darüber,
daß die Blockade Cuba 's keine effektive sei .

Von irgend welcher europäischen Intervention ist in
diesem Augenblicke keine Rede. Erst ein größeres kriegerisches
Ereigniß in den Gewässern Cuba 's könnte einen Schritt in
dieser Richtung Hervorrufen. Betreffs der Philippinen gibt
man sich in Madrid der Erwartung hin, daß es der Mehr¬
zahl der Mächte Europas , insbesondere Frankreich, Rußland
und Deutschland , nicht gefallen könnte , wenn diese Insel¬
gruppe aus spanischem Besitz in den Nordamerikas oder Eng¬
lands überginge.

Betreffs der inneren Lage in Spanien versichert man der
» N . Fr . Pr . « , daß dieselbe sich beruhigt habe . Emilio
Castclar erscheine, trotzdem er ein Deputirtenmandat innehabe,
nicht in den Cortes, um nicht die Republikaner in diesem
für das Vaterland so schweren Augenblicke in ihren Hoffnungen
zu ermuntern und der Regierung keine Verlegenheiten zu be¬
reiten. Was das rekonstruirte Kabinet Sagasta anbelangt,
so wird ihm wohl keine große Lebensdauer zugesprochen ; doch
meint man , es könne sich immerhin einige Monate über
Wasser halte». Es sei eine homogen liberale Regierung und
habe manche Vorzüge vor dem Kabinet in seiner früheren
Zusammensetzung. Capdebon , der Minister des Innern , ist
ein Herz und eine Seele mit dem Kabinetschef Sagasta .
Gamazo , der als Fomentominister die Ressorts deS Handels ,
Ackerbaues , der öffentlichen Arbeiten und deS Unterrichts
unter sich hat , ist wohl im Gegensätze zu Sagasta und Al-
modovar Protektionist — doch in dieser kritischen Kriegszeit
spielt die Frage, ob Freihandel oder Schutzzoll , eine nur neben¬
sächliche Rolle.

(Telegramme.)
* London, 28 . Mai. Aus Kingston wird berichtet :

Hier läuft das Gerücht um , daß die amerikanische
Flotte auf der Höhe von Santiago de Cuba
geschlagen worden sei , Admiral Sampson sei ge-
tödtet worden. Das Gerücht bedarf der Bestätigung.

* New -Nork » 28 . Mai . Dem „Evening Journal "

zufolge hat die Regierung eine Depesche vom Kommodore
Schley empfangen, in welcher bestimmt angegeben wird,
daß sich das Geschwader des Admirals Cervera in San¬
tiago de Cuba befindet .

* Havanna , 28 . Mai . Das Geschwader Cer¬
vera 's befindet sich noch in Santiago de Cuba . Die
Mehrzahl der Schiffe des Geschwaders Sampson ' s
blockiren den dortigen Hafen. Commodore Schley

» Krischan — das hast Du sehr gut gemacht . . . zum
Muster deS ganzen Regiments , verstanden, Ihr Brumm¬
bären ? !«

Fast erschreckt wichen die anderen bei Seite , Christian aber
sah den Feldwebel fröhlich an : »Ich bin auch heute un¬
bändig froh, Herr Feldwebel !«

» Na na ! Er weiß wohl schon, Junge ? !«
Christian nickte nur .
» Er ist doch ein Deubelskerl, aber da . . . meine Hand !

Ich freue mich auch — und ich gratulire , Junge , gratulire . . .
von ganzem Herzen. «

Dann ging mau hinunter zum Appell, und vor der ganzen
Front wurde Christian Müllenweber noch einmal seine Er¬
nennung zum Gefreiten mitgetheilt, und alle Offiziere der
Kompagnie sprachen ihn leutselig an und ermahnten ihn,
weiter fortzufahren zur Ehre seines Regiments und seine-
bunten Rockes, und die Freunde und Kameraden stürmten auf
ihn zu und gratulirten ihm, und die Trommeln wirbelten,
und die Lust war erfüllt von Freude und Jubel über Urlaub
und Auszeichnung, und daS Fest selber, das liebliche Fest ,
schwebte so fröhlich und vergnüglich über allen - und
Christian liefen die dicken Thränen über die Wangen, immer,
immerzu, selbst als er schon sein Bündel schnürte , als alle-
schön wieder scherzte und lachte , und er in seliger Vergessen¬
heit zum Bahnhof schritt.

Am andern Morgen war er in der Heimath.
Klar und weich lag der junge Tag vor ihm. Die Sonne

war noch nicht ganz auS den Wolken heraus ; doch der Him¬
mel strahlte schon klar und hell , und leichte weiße Wölkchen ,
die wie vom Winde hiugetrieben wurde», kündeten einen herr¬
liche» Tag .

Kräftig auSschreiteud giug er seinem Dorfe zu , über all
die Aeckcr hinweg , quer durch die wohlbekaunteu Felder , auf
denen die Saat schon kräftig hochgeschossen war , bi- ihm die
Gegend immer vertrauter , immer lieber und heimischer wurde.

überwacht mit seinem Geschwader die Ducatan-Straße .
Die amerikanischen Schiffe , die vor Cienfuegos lagen,
find ausgelaufen . Vor Havanna befinden sich noch vier
amerikanische Kriegsschiffe , vor Cardenas sollen gestern
noch gegen 30 Schiffe gewesen sein.

! * London , 28 . Mai . Der Kriegskorrespondent des
„Daily Telegraph " meldet , Admiral Schley habe von
einem Privatschiffe folgende Nachricht aus Kingston be¬
kommen , es sei am Donnerstag dem amerikanschen Kanonen¬
boote „ Hawk "

begegnet , dieses habe mitgetheilt, es komme
von Santiago de Cuba , die spanische Flotte befinde
sich nicht dort .

* Washington , 28 . Mai . Bisher sind noch keine
amtlichen Meldungen darüber eingegangen , daß Kommo¬
dore Schley das Geschwader Cervera bei Santiago
blockirt .

* Washington , 28 . Mai . Sampson ' s offizieller
Bericht über die Beschießung von San Juan sagt laut
„ Franks . Ztg .

" daß sie nur erfolgt sei , um die Position
und Stärke der Küstenbatterie zu ermitteln.

* Washington , 28 . Ma : . Das amerikanische Trans¬
portschiff „ Zafiro " ist von Manila hier eingetroffen
und meldet , daß die Lage daselbst . . nveründert sei . Die Mit¬
theilung , der Kapitän des spanischen Kriegsschiffes (vergl.
Nr . 142) „ Callao "

sei erschossen worden , soll unrichtig
sein . Der „ Zafiro " wird nächsten Montag nach Manila
zurückkehren.

* Netv -Uork , 28 . Mai . Der Dampfer „Amrum " welcher
von den Zollbehörden zurückbehalten war , wurde wieder frei -
gelassen , nachdem der Kapitän und der Eigentümer unter Eid
ausgesagt hatten , daß die an Bord befindlichen Kohlen für die
mexikanische Eisenbahn nach Vera Cruz bestimmt seien.

* Havanna , 28 . Mai . Der zum Geschwader Cer-
vera's gehörige Torpedobootjäger „ Terror " ist von Mar¬
tinique kommend , in Fajardo auf Porto rico eingetroffen .
Er berichtet , daß er vor dem Eingänge der Bucht von
San Juan vier amerikanische Kreuzer gesehen habe und
infolgedessen seinen Kurs änderte.

* Madrid , 28 . Mai . Deputirtenkammer . In
Erwiderung auf eine Anfrage erklärte der Minister für
die Kolonien, der Gouverneur der Philippinen sei er¬
mächtigt worden so zu handeln, wie er es für gut halte,
um die Eingeborenen der Sache Spaniens geneigt zu
machen .

* Madrid , 28 . Mai . Senat . Primo de Rivera ,
der frühere Gouverneur der Philippinen , vertheidigt seine
Verwaltung und führt aus , die Amerikaner machten
sich viel Illusionen , wenn sie glaubten , Manila zu
nehmen , da die Eingeborenen gegen sie seien . Der
Marineminister erwiderte, er billige weder noch mißbillige
er die Verwaltung Rivera 's . Er halte es für inopportun,
über den Krieg zu sprechen. Der Kriegsminister erklärte ,
die Regierung sei mit der Regierungsführung Rivera 's
zufrieden. _

Grotzherzogthurn Baden.
Karlsruhe , 28 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Generalintendanten vr .
Bürklin entgegen und ertheilte dann dem Kaiserlichen
Bankdirektor vr . von Loewenich eine Privataudienz .
Hierauf meldete sich der Oberst Jägerschmidt, Komman¬
deur des Feld - Artillerie - Regiments von Scharnhorst
(1 . Hannoverffchen ) Nr . 10 , bisher etatmäßiger Stabs¬
offizier dieses Regiments .

Nachmittags und Abends hörte Seine Königliche Ho¬
heit die Vorträge des Geheimen Legationsraths Or . Frei¬
herrn von Babo und des Legationssekretärs vr . Seyb .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen hat Venedig am letzten Mittwoch Früh

Da hielt er das erstemal still . Wohl eine Stunde war
er doch schon gegangen, der Staub um ihn herum war geflogen ,
der Schweiß perlte ihm an der Stirn — er mußte sich etwa-
richten und in Ordnung bringen. Denn je mehr er jetzt dem
Hause seiner Mutter zuging, desto mehr mußte er darauf ge¬
faßt sein , alte und liebe Bekannte zu treffen , und gerade
vor denen wollte er hoch ausgerichtet, strahlend und frisch er¬
scheinen.

Am kleinen , murmelnden Bache ließ er sich nieder. Sorg¬
fältig wusch er sich Gesicht und Hände , reinigte die Uniform
und die Stiefel , da — auf einmal . . .

Er horchte auf.
Stimmen ! Sogar vertraute Stimmen !
Leise duckte er sich Himer einen Busch. Er wollte nicht

gesehen sein.
La ging, lachend und fröhlich , mit einem anderen Burschen

sein Grethchen vorüber.
Er hatte sie gleich erkannt.
Und eine Stelle iu seinem Herzen war, die ihm auf ein¬

mal so unendlich weh that . Er hätte schreien können , schreien,
daß ihm die Kehle sprang , aber er sprach kein laute-
Wort . In sich versunken , wankte er zu seiner Mutter .
Alle Freude, alle Seligkeit war ihm aus der Brust ent»
schwundeu .

Am früheste » Morgen mit einem anderen Manne ! ! . . Ach
ja, darum hatte sie sich nicht binden wollen!

TheiluahmloS saß er an dem Lager. Die Mutter strich
ihm zärtlich über Wange und Hand . Er aber merkte es
kaum . Er merkte auch nicht, daß sie kränker und elender
war, als er sie verlassen! Er merkte nicht, daß die Freude
über sein Kommen, über die Beförderung ihr neue , gesunde
Röthe auf die Wangen gehaucht, er sah nur Grethchen, sein
Grethchen am Arm eines Anderen, schon nach einem Jahr ,
trotz all' der vielen zärtlichen Briefe !

Doch das Auge der Mutter , daS blickte schärfer , und lang¬

verlassen und ist über Verona und München nach Kreuz¬
nach gereist . Höchstdieselbe ist in Bingerbrückam Donnerstag
Früh mit Ihren Kindern zusammengetroffen , welche Ihrer
Königlichen Hoheit bis dahin entgegengefahren waren.
Die Kronprinzessin wird nächste Woche nach Honnef
reisen , um Ihre Majestät die Königin , Höchstihre Schwieger¬
mutter zu besuchen. Hiernach wird Ihre Königliche Hoheit
zu den Eroßherzoglichen Herrschaften kommen und Sich
nach einigen Tagen nach Franzensbad zu mehrwöchent¬
licher Kur begeben . Die Kinder Ihrer Königlichen Hoheit
bleiben in Kreuznach bis Mitte Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin beabsichtigen nächsten Mittwoch nach Schloß
Baden überzusicdeln . _

» Bei Postpacketen nach Algerien und Tunis ist fortan
eine Werthangabe bis zu 400 M ., sowie Nachnahme bis zum
gleichen Bettage zulässig . Die neben dem gewöhnlichen Porto
zur Erhebung kommende Verficherungsgebühr für Werthpackete
beträgt 28 Pf . für je 240 M .

Bei Postpacketen nach Algerien ist auch Eilbestellung zugelaffen .
* (Großh . Hoftheater .) Am Pfingst-Sonntag den 29.

Mai wird im Stadtgartentheater der nach dem Englischen be¬
arbeitete Schwank „Niobe " zusammen mit dem einaktigen Schwank
„Der sechste Sinn ", am Pfingst-Montag den 30. Mat das Lust¬
spiel „Tyrannen der Glücks " gegeben werden. Am Donnerstag
den 2 . Juni und Freitag den 3 . Juni werden Wiederholungen
von „Der Raub der Sabinerinnen " und „Liebelei" stattfinden.
In der Zeit vom 5 . bis 14 . Juni werden wegen der Messe die
Vorstellungen im Stadtgartentheater ausfallen .

* (Allgemeine Bersorgungsanstalt , Karls¬
ruher Lebensversicherung .) Die durch das Ableben
des Herrn Wirkl. Geh . Raths v . Regenauer erledigte Stelle des
Präsidenten des Auffichtsraths wurde dem Herrn Generalarzt
a . D . vr . Hoffmann in Karlsruhe übertragen . Zugleich er¬
nannte der Auffichtsrath den Herrn Rud . Kimmig , früher
Mtnisterialsekretär im Großh . Justizministerium, zum juristischen
Mitgliede der Direktion.

S (Sitzung der Strafkammer III vom 26 . Mai .)
Vorsitzender : Landgerichtsrath Mai . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch .

Die Mehrzahl der heute verhandelten Fälle waren Berufungen .
Das Schöffengericht Ettlingen hatte den Maurer Mathias
Ehmann aus Bruchhausen wegen Beleidigung und Ruhe¬
störung zu einer Woche Gefängniß und 10 M . Geldstrafe, das
Schöffengericht Durlach den Geschäftsagenten Heinrich Wetzet
aus Wössingen zu sieben Wochen Gefängniß und den Handels¬
mann Lazarus genannt Louis Stern zu 30 M . Geldstrafe
wegen Bettugs und Unterschlagung und das Schöffengericht
Rastatt den Schiffer Johann Zimmermann aus Söllingen
wegen Forstfrevels zu vier Tagen Haft verurthetlt . Die ge¬
nannten Angeklagten haben gegen die sie betreffenden Urtheile
die Berufung eingelegt , und zwar mit Erfolg, denn sie erreichten
in der Berufungsinstanz ihre Freisprechung. — Dagegen wurde
die Berufung des Spezereihändlers Karl Betttnoer auS
Freiburg , wohnhaft in Pforzheim, gegen den das Schöffengericht
Durlach wegen Betrugs eine Gefängnißsttafe von drei Wochen
ausgesprochen hatte, als unbegründet verworfen.

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den 27 Jahre
alten Friseur Wilhelm Karl Dornberger von hier wegen
Verbrechens gegen Z 176 " des Reichsstrafgesetzes verhandelt . Der
Angeklagte erhielt unter Anrechnung von einem Monat Unter¬
suchungshaft sechs Monate Gefängniß.

Der schon mehrfach bestrafte Bautechniker Friedrich Ger -
spacher aus Strittmatt wurde wegen Betrugs zu einem Jahr
vier Wochen Gefängniß, abzüglich vier Wochen Untersuchungs¬
haft, verurtheilt .

H) Mannheim , 27 . Mat . Unter dem Verdacht, den Kauf¬
mann Heinrich Disque bet Reilingen überfallen zu haben,wurden der 40 Jahre alte Bäcker Christof Schuster von Watten¬
heim und der 47 Jahre alte Schuster Philipp Christ von Rheins -
Heim verhaftet . Die Beiden haben am Abend der That
sich in einer Wirthschaft in Reilingen durch große Geldausgabrn
verdächtig gemacht . Die Nacht verbrachten sie trotz der un¬
günstigen Witterung im Walde bei Rothmalfch, wo sie in einem
Busche schliefen. In dem Befinden des Disque ist eine kleine
Besserung einaetreten. Es soll ihm ein Holzsplitter von dem
Knüppel, mit dem die beiden Räuber auf ihn losschlugen, in den
Kopf etngedrungen sein . Disque war, als man ihn auffand,
noch bei Bewußtsein und konnte Angaben über die Thäter
machen, bald darauf fiel er jedoch in eine tiefe Ohnmacht.

lü Mannheim , 28 . Mai . Der hiesige Stadttath schreibt
die Besetzung von zwei Bürgermeisterstellen in unserer
Stadt aus . Die erste derselben ist erledigt durch den Weggang:

sam , langsam holte sie alle - daS auS ihm heraus , waS er so
mannhaft , so trotzig vor ihr verbergen wollte.

Und sie lachte dazu.
»3 ° , ja, « begann sie wie erzählend, » das Grethchen ! Hat

auch keinen Bestand. Geht Morgens , ganz früh schon, mit
einem Bräutigam spazieren . «

» Mutter . . . «
» Na ja , find 'st Du daS hüsch, gegen Dich, gegen mich —

gegen nnS — Alle? «
» Mutter , quäl mich doch nicht so ! Du weißt ja doch , ich

kann ' s nicht ertrage», und wcnn's nicht anders geht, weiß
Gott . . . . ich kehr' zu meinem Regiment zurück !«

Und der große Mensch sprang von seinem Sitze auf und
wollte . . . . .

Aber da hielten ihn zwei schlanke Arme fest.
» So ? Was willst Du , zu Deinem Regiment ? ! Und

ich — die ich hier auf Dich warte , wer weiß, wie lang —
ich, waS soll ich ? !«

Da schrie er auf. » Grethchen — Du ? Ja , ist eS denn
nicht wahr ? . . . »

» Aber gewiß ist'S wahr ! Nur Du bist ein ganz undank¬
barer Mensch ! Ich machte mich alle Fest - und Feiertage ganz
früh immer auf den Weg, um ihn zu holen, und er - -

» Aber Grethchen, der Bräutigam ? !«
» Gehört ganz allein Deiner Schwester, die hier nicht fort

konnte, und nicht mir , denn sonst — — «
Da schloß er sie in seine Arme. »Grethchen, Grethchen,

sonst wär '
ich gestorben ! DaS ist daS Einzigste !«

Sie hielt ihm die Hand vor den Mund .
»Leben sollst Du , leben für mich — — «
Und da ward er erst recht ein Gefreiter — der Herr

Gefreite, denn nun hatte sie daS letzte, bindende Wort ge¬
sprochen !



„erden .
» Rastatt . 27 . Mai . Bürgermeister A . Bräuntg in Mann¬

heim wurde gestern einstimmig z » m Bürgermeister
von Rastatt gewühlt Bon 74 Wahibcrcchnglcii stimmten 71 ab .

V Bom Bodensee . 26. Mai . In Singen wurde der
Neubau eines Bolksschulhaiises beschlossen und die Ausführung
desselben dem Herrn Stadibauuieister Haut ( Radolfzell) über¬
tragen . Auch beabsichtigt man daselbst eine Bürgerschule in's
Leben zu rufen . — In Radolfzell macht sich zur Zeit eine
«ehr rege Bautätigkeit bemerkbar . So baut Herr Fabrikant Wolf
in der Nähe der Anweyler'schen Fabrik eine Billa - außerdem
«nd eine Reihe größerer und kleinerer Gebäude angefangen,
tzin herrliches Gebäude verspricht die Hübler 'sche Villa auf der
Mettnau zu werden , am Schulgebäude wird rasch voran geschrit¬
ten und das Postgebäude verspricht eine Zierde der Stadt zu
werden . Herr Edgar Rickmers , Besitzer der Mettnau , der diese
uni V. Million Mark von Herrn Bauerndahl erworben , läßt
-„selbst umfangreiche Neubauten vornehmen. — Dieser Tage
traf der Militärverein von Sigmaringen in einer Stärke von
g<> Personen in Ueb erlin gen em und wurde von einer
Deputation des dortigen Kriegervereins empfangen und von
Herrn Bürgermeister Betz herzlich willkommen geheißen . Die
Käste besichtigten die Stadt und deren reizende Umgebung und

fuhren Abends mit der Bahn wieder nach Sigmaringen zurück

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Die öffentliche « Prüfungen

des Grotzherzoglichc « Konservatoriums für Mnstk
8 . Am Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag dieser

Woche haben nun wiederum im großen Saale des Museums
und vor sehr vollzähliger Zuhörerschaft die öffentlichen Prüfungen
von Schülern und Schülerinnen der Borbereitungsklassen statt-
aefunden , und wie wir von den unmittelbar voraufgegangenen
Prüsungskonzerten der Ausbildungsklaffen viel Gutes , mehrfach
sogar Rühmenswerthes haben berichten können , so müssen wir
nun auch den in den Vorspielen der Kleinen zu Tage ge¬
tretenen sehr erfreulichen Resultaten ernstliche Anerkennung
zollen. Mit Ausnahme von drei , Orchestersätzen : dem „An¬
dante und Menuett" aus Haydns 6 - clur - Symphonie und
dem Hochzettsmarsche aus Mendelssohn's „Sommernachts¬
traum - Musik " , die am Donnerstag Nachmittag von einigen
Slavierspielenden und zahlreichen streichenden Eleven der An¬
stalt unter Leitung des Herrn Hofmufikers Waßmann zum
Kortrage gebracht wurden, und zweier Trtosätze, die am Freitag
zu ansprechender Wiedergabe gelangten, setzten sich die Pro¬
gramme dieser letzten vier Prüfungen lediglich aus kleineren
- lavier- und Vtoltnvorträgen zusammen . Wir glauben an dieser
Stelle von einer Aufzählung der vielen und zumeist recht ge¬
schmackvoll gewählten Bortragsstücke absehen zu sollen und
wollen statt einer solchen nur noch die Namen all' der kieinen ,
zum größten Thetl recht wohl beanlagten und wohlgebildeten
- naben und Mädchen aufführen, die in diesen öffentlichen Vor¬
spielen solisttsch debütirt haben. Klavier spielten nahe an fünfzig
Eleven der Anstalt, und zwar : Johanna Knittel, Martha
Eoldberg , Margarethe Kauz , Doris Köchlin , Gretel Becker,
Gabriele Drach , Else Nothweiler, Irma Trefzer , Elisabeth
Leipheimer, Bertha Bösch, Heinrich Schnabel , Werner von
Bülow , Gertrude , Margarethe und Hans Bier , Ursula
von der Goltz, Melanie Stieß , Gertrud Möricke , Nora Grundier ,
Bertha Letvheimer , Jean Estelmann, Johanna Gaßmann , Wtl-
helmme Schlebach , Elsbeth Kircher , Dora Wasmer , Hildegard
Fischer, Wally Stärk , Hedwig Einstein, Fritz Kuhn, Afreb Kahn,
Martha Bertsch , Alice Kusel, Margarethe Hölscher , Ella Gsell,
Alwine Müßle, Amalie Eberhardt, Bertha Rupp , Emma Nast,
Mathilde Albicker, Irma Neumann, Mara Sievert , Erica Becker,
- uni Petz, Marjory Thirkell-Whtte, Martha Schulz , Johanna
Lepper und Emma Beck . Mit Btolinsätzen debütirten 25
Eleven : Alfred Gsell , August Mater , Minna Kuhn , Otto
Jmle , Frieda Hirt , Hermann Palcnsky , Wilhelm Barth ,
Paul Mayer, Anna Frehtag , Otto Krieger. Rudolf Jacobh ,
»arl Einstein, Erich Adler , Karl Hiecke , Robert Götz
Annh v . Königsberg, Rudi Kircher , Erich Stützenberger ,
Suse Streit , Gleichen Kauz , Käthe von Arnim, Carola und
Beattice Allekotte und Hertha Arndt . Das Violoncello war
nur durch einen Schüler der Anstalt, Friedrich Schönthaler ,
«ttreten , während den Violoncello-Part im Jansen 'schen Trio
mi sehr talentirter Prtvatschüler des Herrn Hofmusikers
«chwanzara in Vertretung eines verhinderten Konservatortums-
Mlers übernommen hatte. Es sind somit, wenn wir die in
«en drei Orchestersätzen beschäftigt gewesenen Geigerinnen, Geiger
und Violoncellisten mitzählen , gegen hundert Schüler und
Schülerinnen der Borberettungsklaffen in diesen vier Prüfungs -
dorfpteien öffentlich aufgetreten — gewiß eine stattliche Anzahl,
«nen Bedeutsamkeit noch durch den Umstand erhöht wird,
M die Mehrzahl aller Borträge sich des Prädikates gut
«urchaus würdig erwies. An herzlich aufmunterndem Applaus
Men die Zuhörer es nicht fehlen lassen, und in einzelnen Fällen ,
Denn der Kunstgenuß gar zu groß — oder die Ausübenden gar
N> Nein waren, leistete man sich sogar den Luxus mehrmaliger
Mdorrufe . Ihr Königliche Hoheit die Großherzogin hatte
dem bankenswerthen Interesse für bas Ihrem Protektorate
«"erstehende „Konservatorium für Musik" und Ihrem edlen
«rrechtigkeitsfinn dadurch erneuten Ausdruck verliehen, daß
«llerhöchstdteselbe außer dem von uns bereits erwähnten Be-
We des ersten Prufungskonzertes der Ausbilbungsklaflen

"uch noch eine der Prüfungen der Kleinen durch Ihre
»u bestem Vollbringen aneifernde, huldreiche Gegenwart beehrte.

lieber die Bitte von Bürgern aus Walldorf um Schutz
der Versammlungsfreiheit ( Vcncdterstatter : Abg . Wittum )
und über die Bitte des Johann Hipp alt in Kccchcn-Hauscuum Rechtsschutz (Berichterstatter : Abg . Or . Reichardt ) gehtdas Haus zur Tagesordnung über. ,An der Diskussion betheiligcn sich : Ministerialpräsident
Geh. Rath 1-r . Eifenlohr und die Abgg. Mamprl , Vr .
Wilckcns , Eder , Frank . Wacker , Frhc . v. Bodman ,Pfisterer , Fieser , Greifs , Dreesbach , Frhr . v . Stock¬
horner .

Schluß der Sitzuna 11 ' /i Uhr.
Nächste Sitzung : Montag . 20 . Juni , Nachmittags 4 Uhr.
* Karlsruhe , 28 . Mai. 102 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung aus Montag ,den 20 . Juni 1898 , Nachmittags 4 Uhr :
1 . Anzeige neuer Eingaben , j2. Berathung des Berichts der Petitionskommisston über den

Antrag der AbgeordnetenDrecsbach und Genoffen über die Ein¬
richtung und Wirksamkeit der Fabrikinspektion. Berichterstatter :
Abg. Schüler .

Zu den Vorgängen in Ostasieu.
(Telegramme.)

London , 27 . Mai. Wie die „ Times" aus Peking
vom gestrigen Tage melden , bekundet der König der
Belgier ein warmes Interesse sür den Plan , die Peking -
Hankan - Eisenbahn durch ein vereinigtes belgisch¬
st : an zösi sch es Syndikat vollenden zu lassen .

* London , 28 . Mai. Die „ Times" melden aus
Yokohama von gestern , die japanische Regierung habe im
Parlament die Erklärung abgegeben , ihre Politik in Ost¬
asien werde auf die Erhaltung der Integrität des
chine sichen Reichs gerichtet sein . Es seien Gesetzent¬
würfe eingebracht worden , durch welche das Wahlrecht
bedeutend ausgedehnt werde und neue Steuern in be¬
trächtlicher Höhe eingesührt werden . Ferner sei ange¬
kündigt worden , daß wahrscheinlich binnen zwei Jahren
eine neue Anleihe ausgenommen werde .

s Mittwoch, 1 . Juni . 9 . Vorst, außer Abonn. : „Bajazzo " ,Drama in 2 Akren nnd einen : Prolog . Dichtung und Musikvon R . Leoncavallo, deutsch vo » L. Hartman » . — „Coppelia ",Ballet in 2 Adthl . von CH . Nniter und A. Samt Leon , Musikvon Leo Delibes .
Freitag , 3 . Juni . 36. Abonn .-Borst . : „Hiinsel und Gretel ",Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von Adelheid Wette, Musikvon Engelbert Humperdtnk. — Balletdivertiffement .Sonntag , 5. Juni . 10. Vorstellung außer Abonnement. Zumerstenmale : „Bartel Tnraser ", Drama in 3 Akten von PhilippLangmann .

Jamiriennachnchten.
Auszug aus dem Karlsruher Staudrsdulh-Kegiller.Geburten . 21 . Mai . Karl Josef, V. : Albert Krieg, Ma¬

schinist. — 22. Mai . Julie Bertha , B . : Johann Oelschläger,Lackier. — 24 . Mai . Johanna Elisabeth, B . : Johann JakobKrauß, Schneider . — Gertrud Hedwig Adelheid , V . : Wil¬helm Brill , Revisor. — Maria Katharina, B - : Georg Bernlöhr ,Eisendreher. — 25. Mai . Maria Luise, B . : Rochus Müller ,Reserveführer . — Luise Emilie, B . : Karl Wetzka , Schuhmacher.— Karl, B . : Ludwig Grötzinger, Taglöhner . — Heinrich Wil¬helm, B . : Christian Gran , Hilfswagenwärter. — Gottfried JosefWilhelm, V . : Gottfried Stahlberger , Schlosser . — 26. Mai .Hans Markus , V - : Maier genannt Max Weil, Kaufmann. —27. Mat . Frieda Barbara , B . : Johann Beherbach , Taglöhner .
Eheschließungen . 28 . Mm . Wilhelm Stöckle von Ulm,> Kaufmann in Frankfurt (Main ), mit Anna Htschmann vonhier. — Franz Haub von Würzburg , Kutscher hier , mitTheresia Detßler von Wimmenthal. — Alexander Beyer vonhier, Elektromechaniker hier, mit Jda Steinmann von hier. —Karl Brunn von Wollenberg, Taglöhner hier, mit KatharineHoffmann von Dossenheim . — Bittor Kunz von Merchingen,Schmied hier, mit Amalie Matter von Crtspenhofen. — AlexanderGehrlein von Neupfotz, Sattler hier, mit Helene Summ , Witwe,von Amorbach. — Karl Heffelschwert von Linkenheim, Schuhmacherhier, mit Eva Leibrecht von Kirchheim . — Arthur Albrechtvon Danzig , Lithograph hier, mit Amalie Meißner von hier . —

Philipp Mildenverger von Dühren, Lokalbahnschaffner in Dur¬mersheim, mit Josefine Hatz von hier. — Theodor Fritz vonSchollbrunn , Bäcker hier , mit Marie Heckmann von Göbrichen. —
Hermann Ebel von Graben, Wagenwärtergehilfe hier, mit AnnaHofsäß von Rüppurr . — August Seiberlich von Aglaster-hausen , Buchhalter hier , mit Karoline Kah, geb. Michel vonMannheim .

Todesfall . 25 . Mai . Emma Ostertag,25 I .

Aadischer -Landtag.
*01. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Samstag , den 28 . Mai 1898 ,
(Vorläufiger Bericht .)

Bor Eintritt in die Tagesordnung gibt Präsident Gönner
kk«wt , daß wegen der zahlreichen »och zur Berathung vor-

"kMden Vorlage» neu einlaufende Petitionen nicht mehr be-
koikfichtigt werden können .

Die Gesetzentwürfe betreffend die Abänderung des Han -
" SkammergesetzeS , das Abdeckereiwesen und die

Aufbesserung gering besoldeter Pfarrer auS Staats¬
titeln werden Sprzialkommisfionen zugewiesen .
Zur Berathung stehen Petitionen .
Die Bitte der Gemeinde Ncckargewünd um Verlegung

z errichtenden KreiSwinterschule in ihre Stadt wird
Ai, zur Kemttnißnahme überwiesen. (Berichterstatter:*"8- Wittum .)

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Wien , 28 . Mai. Als Vertreter Seiner Majestät

des Kaisers bei der Beisetzung des Erzherzogs
Leopold traf heut Prinz Friedrich Heinrich von
Preußen hier ein. Derselbe wurde mit militärischen
Ehren empfangen und stattete Seiner Majestät dem
Kaiser einen Besuch ab , welchen derselbe erwiderte.* Paris » 28. Mai . Der „Temps" meldet, der Erfolg der
auf dem Flußwege zum Tschsdsee gelangten ExpeditionGrntil könne keine der interessirten Mächte beunruhigen, daalle von der Expeditton berührten Gebiete gemäß der Berliner
Konvention von 1894 der französischen Einflußsphäre angehörten .* Bukarest , 28 . Mai . Das Parlament wurde
durch eine Botschaft des Königs, die das Gleichgewicht des
Budgets und die Konversion der Staatsschuld hervorhebtund dem Parlament für seine nützliche Arbeit und patrio¬
tische Unterstützung dankt , geschlossen .

* Konstautinopel , 28 . Mai . Der russische Bot¬
schafter besuchte gestern den Fürsten Ferdinand von
Bulgarien im Dildiz-Kiosk . — Das Fürstliche Paar
wohnte heute dem Selamik bei und wurde alsdann vom
Sultan in Abschiedsaudienz empfangen .

* London , 27 . Mai. In einem Artikel der „Times "
heißt es : Wir luegnen nicht, daß Transvaal Unab¬
hängigkeitsrechte besitzt , aber wir behaupten, diese
Rechte sind Einschränkungen unterworfen in Bezug
auf ganz bestimmte Dinge , wie den Abschluß von Ver¬
trägen kraft den Bestimmungen der Konvention vom
Jahre 1884 .

* Athen , 28 . Mai . Nach einer Blättermeldung
steckten die Bewohner einer thessalischen Ortschaft,
welche an die Türken abgetreten ist , ihre Häuser in
Brand und ließen sich diesseits der Grenze nieder.

ledig, Kellnerin,

Wetterbericht brr Deutschen Krrwarte . Samstag, 28 . Mai 1898.Der Luftdruck ist heute auf dem ganzen Gebiete gestiegen, am! meisten über Irland . Einem Hochdruckgebiet westlich der vriti-
I schen Inseln liegen Minima über Sardinien und der WestküsteSkandinaviens gegenüber. In Deutschland ist das Wetter ruhig,kühl und heiter, in den nördlichen Gebietsthetlen ist stellenweiseRegen gefallen. Der Fortbestand des kühlen, unsicheren und zuGewitter geneigten Witterungscharatters ist wahrscheinlich .

Witterungsbeobachtungen der Meteorol . Station Karlsruhe .

Mai
27. Nachts SU .
28 . Mrgs . 7 U.
28 . Mittgs . 2 U .

Barom. Therm

750 .7 9 .4
749 .8 8 .9
748 .5 18.5

Abfol . Keucht!, .
K-ucht . leit iu

m». ; Pro, .
7-5 87 j
« 8 80 i
70 , 45

Mod Himmel

Heller
bedeckt

> ! i
Höchste Temperatur am 27 . Mai 15.9 ) niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 5.0.
Niederschlagsmenge des 27 . Mai 0,0 mm.Waffrrftand des Rheins . Maxan» 28. Mat . 5.20 » ,gefallen 10 vw .

Verschiedenes.
1 Graz » 28. Mai . (Trlegr .) Der Blitz schlug in die Dyna -

Mitfabrik von Jahn bei Pegau . Eine Hütte flog in die
Luft , wobei ein Arbeiter getödtet und einer verwundet
wurde.

-f Paris » 28. Mai . Zola veröffentlicht in der „Aurore "
einen Artikel gegen die wider seinen Vater erhobenen Beschul¬
digungen. Er hebt darin hervor, daß sein Vater , welcher von
allen hochgeehrt in Atx lebte, der Stadt durch einen von ihmerbauten Kanal neues Leben gegeben habe, was die Stadt durch
Benennung eines neu angelegten Boulevards nach Francois
Zola ehrend anerkannt hat.

Kroßyerzogkches Koflyeat« .
Spiel - lau .

Im Stadtgartentheater Karlsruhe :
(Beginn der Vorstellungen: ' /,8 Uhr.)

Sonntag , 29 . Mai . 12. Borst. : „Der sechste Sinn ", Schwankin 1 Akt von Gust. v. Moser und Robert Misch . — Neu ein-
studtrt : „Niobe ", Schwank in 3 Akten von Harry Paulton und
E . A . Paulton , in freier Bearbeitung von Oskar Blumenthal .

Montag, 30. Mai . 13. Borst. : „Tyrannen deS Glücks ",
Lustspiel in 4 Akten von Fedor v . Zabeltitz .

Donnerstag, 2. Juni . 14. Borst. : „Der Raub der Sa¬
binerinne«", Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von
Schönthan .

Freitag , 3 . Juni . 15. Vorst. : „Liebelei ", Schauspiel in 3
Akten von Arthur Schnitzler .

Theater in Baden .
(Beginn der Vorstellungen: 7 Uhr .)

Montag , 30. Mat . 35 . Abonn. - Borst. Neueinstudirt : „Czar
und Zimmer« ann" , komische Oper in 3 Aufzügen. Musik
von Albert Lortzing .

Telegraphische Kursberichte
vom 28 Mai 1898 .

KranKnrt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 169 .40, WechselLondon 204.52 , Paris 805.29 , Wien 169.70, Italien 75.35, Pri -
vatdtSkont 3°/„ Napoleons 16 .18, 4°/„ Deutsche Rrtchsanlethe103 .25 , 3" /, Deutsche Reichsanleihe 96.45, 4°/, Preuß . Konsole103.- , 4' /, °/- (3' /// « abg .) Baden in Gulden 100 .10 , 4' /, °/,(3' /,°/, abg.) Baden in M . 100 .85, Baden in M . 102.20,3°/« Baden in M . v . 1896 96.—, 4"/, Monopolgriechen 43.30,3 °/,Italiener 91 .30, Oesterr . Goldrente 102.80, Oenerr . Stlberrente
86 .10, Oesterr . Loose v . 1860 126 45 , Portugiesen 30 . —, Neue
4°/, Russen 68 .15, 4°/, Serben 58.50, Spanier 33VO, Türken¬
loose 35 .90,1 ' /, v -Türken — , 4°,, Ungar. Goldr. 102.60, Ung.Kronenrente 99.60, 5°/, Argentinier 79.10 , 5°/, Chinesen 101.10,6°/, Mexikaner 96 .—, 5°/„ Mexikaner 93 .05 , 3«/, Mexik . 23.70,Berliner Handelsgesellschaft 184 .50, Darmstädter Bank 159.80,Deutsche Bank 199.30, Dresdener Bank 161 .80, Badische Bank
121' /, , Rhein . Kreditbank 145 .10 , Rhein. Hypothekenbank 170.—,
Pfälz . Hypothenbank 164 .85, Oesterr. Länoerbank 195 .—, Wiener
Bankverein 228°/, , Ottomanbank 107 .80, Mainzer — , Elb¬
thalaktien 225.—, Schweizer Ceutralbahu 142.40 , Schweizer
Nordostbahn 100 .40 , Schweizer Union 72.20 , Jura - Simplem85 .40 , Mittelmeerbahn 94.50 , Mertdionalbank 134 .50, Badische
Zuckerfabrik 54.30, Harpener 188 .30 , Nordd . Lloyd 115.—,
Packetfahrt 122.—, Grttzner Maschinenfabrik 236 .50, Karlsruher
Maschinenfabrik 213.90, North Prefer . 63 .50, A. E . G. 284.20,Schuckert 254.—. (2' /» Uhr .) Sredttaktten 305 ' /, , Diskonto-Som-
mandtt 200.40, Staatsoahn 311 '/, , Lombarden 63 '/, . Tendenz :
fest .

Frankfurt . (Kurse von 2°/, Uhr Nachm .) Kredttaktten 305' /„Diskonto - Kommandtt 200.30, Staatsbahn 311 ' /, , Lombarden
62' /, . Tendenz : fest .

« erlt » . (Schluß !.) t °/, Retchsanl . 103.10, 3°/» Reichsanl.
96 .50 Br ., 4°/, Preuß . Konsole 103 .— G . , Oesterr. Kredit 226.—,Diskonto Kommandit 200.90, Dresdener Bank 161.20, National-
bank für Deutschland — , Bochumer Gußstahl225.90, Gelsen-
ktrchen Bergwerk 18760 , Laurahütte 206 .90, Harpener 188.—,Dortmunder 103.40, A . E .-G. 283 .20, Schuckert 254.90, Dynamit
Trust 185.— , Köln - Nothweiler Pulverfabr . 223 .80 , Deutsche
Metallvatronenfabrtk 364 .—, Staatsbahn 153.80, Kanada-Pactstc
81 .80 , PrwatdtSkonto 3' /, .

Wien . (Borbvrse .) Kreditattien 359 ' /, , Staatsbahn 360.70,Lombarden 71 .20, Marknoten 58 .92, 4'/,°/, Ung . Goldr. 121.—,Papierrente 102.— , Oesterr. Sronenrente 10150 , Länderbank
229 .50, Ungar . Sronenrente 99.20. Tendenz : fest.

Verantwortlicher Redakteur: J nltuS » atz in SarlSnch ».
XunstgvWvrbs - IlLgLrm von ff. llilLpsi' L 6!« ,LoüioterLüteo , Larlsruds , RouäolMtL .

Sröaslv » I -nzxvr von I -nma - ruatt Ssdrauodanrtlirsl »
in borr»II»n , Le>st»I>, öeonrs , Lt>ri,toii»-8>Ib,r, ?»nöu!sn,kür Liosottvnlr«, Husstousrn , HütsI- null VlauLsiurlottiunzsu .

LlIM Julius81l -3U88,t ( ai-l8k'Utl6. LlIW1»
L4S , aäedat äow dlarüwlat».Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarttkeln, aller Arten Besatz¬

stoffen , Paffemrnterirn , Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten , Fächer«. Ständiger Eingang von Neuheiten.
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Vav llkMburA 1a 8 Ataaäea , vaa ösrlla ia 10 8t»iaä«a ru errsirü«v.
L«llU «o»L»»» a»1t vor»üxllod»t«r V»rpa»Ua»a miä
viel« Vlll»a. ^r»o«tvoll »r uer »u»a aack ur»u»a»»ui»».
v »1t« »M It««re»ktr»ll8. kr»»p»vt» aoa Xa»m»»»ke
äd«r Vodllaas,k«a»toa, Usisvroutorto. LarokM » Ul«e»1
M1a »rv», L»rUa V -, v . ä . kiackoa 88», slad. cl. Lord»»», a. vepsaS. »ul

k»aü) , ä»» Rur«»u : L»a»v»rx , Seuderx10 aack Sie V1r»o11«u a«» ^ vrS»»»d»S»» (VLueu>»rA).
L .A3 .2.

M .77S .2

vins I' obtllLi ' ts mit änsieiit
KLNN MLV HrrriirWi « Her "

im ^Vertlie von

SV,OVO
20,000 « » nie , 10,000 « si - Ir

üi äsr maetikii .
Oi686lbtz bringt Liisammen

OM
"

IO,VVO Vo « ssinnv "
ML

2 ur VerloosunA .

mit ^ usieftt (O . k . 6 . N . 1^0 . 87239 )
gütig kür 2 ^ieftungsn kür U (korto u . 2 Ltsiviimlmteii
40 ? kZ.) — auk 10 LtüotL sin I 'rtziexsmplsr — emMstilt

kisnerulugvntur 6gkl 6vl2 , I .vckerli»ncktuvg,
It » I7l8r ' HLk « , Ü6li »6l8tl ' » 88tz 15 ,

unä uüs äuroü kls -Irats ete . erksmitlietisii Vsrlmuksstollen.

Lurliötsl

kttliizei tri Sttlsnjr .
Schöner und für größere Ge¬

sellschaften praktisch eingerichteter
Ansflugspuukt . Ueber 46V qm
große Terrasse ; daran an¬
schließend große und « eine
Säle . Große Garten - und kühle
Kellerwirthschaft. Parkanlagen .
Hübsche Höhenlage mitten im
Wald . Lieblichster Aussichtspunkt
der Karlsruher Umgebung. Große
hübsche Fremdenzimmer . Gute
Speisen und Getränke. Sammel¬
punkt des bessern Publikums .
M .822 .1 Besitzer :

8eba8tiLn Hilliniok .

Seltene Gelegenheit
Wegzugs halber ist ein am Fuße des Fremersbergs bei Baden-

Baden gelegenes , circa 22 Morgen großes Weinberg -, Wiesen -
und Obstgnt zu dem billigen Preis von M . 50,000 unter sehr
coulanten Bedingungen zu verkaufen . Das Gut eignet sich seiner
prachtvollen Lage wegen , umgeben von den schönsten Punkten des
Schwarzwaldes , sowohl zur Anlage eines vornehmen Herrschaftssitzes,
als auch zur Errichtung eines Luftkurortes, Sanatoriums rc.

Nähere Auskunft ertheilt das Bankhaus Larl 1°
. llvrrMLNN L 6o.

Baden-Baden. M .655 .3

Meue reiz. Wüst,
SchlößchenPräsenttrend, 25,000 M . feil,
S Zimm ., Veranda, Wafserl., gr . schatt .
Gart ., nahe Wald, sehr mild. Klima,
Amtsstädtchen,Real- u .böh . Mädchensch .,
Bahnst ., Jagdgel .,Obst , Weinb . Adr . :
0 . 0 . L . postl . Heidelberg . M .751 .2

Apotheker-Lehrling
findet Aufn . in größerer Land-Apoth.
d . Oberland . Ourris vitas einzus . sud
X.X. S8 an d . Exp . Familiäre Be¬
händ! . Unterr . tägl . durch den Chef .
Kein ständiger Geh . i. G . M 645 .S

_ _ XNnisl . Xun » n<»
OvsetiütLtv I-»K8. Rsisenä « Lpa -üvrALnKs u . ^ usklÜAS. ^ ltv interossants
8t»ät . LisondaLn- unä vamokbootstkition. Wörl 's k'ü'
UnASn. M .535 .3 .

Wori 's k'üdrsr äureü Ilobsr -
0s » Xs ^dsinits .

740 m
ü/dl . ^

leleWil .

Ltstion
l.Suko>fingen

ksmssvk
Sk R8t ^

2500 ^ .
ü/Ill .

leleMll .

6t kasellsnä
(8ok«sir)

Leoit ^or : ^ I ?* i >- ron

tzmxüslilt ssins bestoinAsrietitktsn kronisttznrimmvr , sorvio
^ asMglvrn imä Vervinon seine AvräumiKen I -okslitäten ,
unter ^ usietierunA reeller LestienunZ bei mässiZen kreisen .

Siilgermeisterstelleu .
In hiesiger Gemeindeverwaltung

2 Bürgermeisterstellen neu zu
I

Juristisch gebildete badische Be¬
rber , unter welchen bewährte
rrwaltungsbeamte den Vorzug
galten , wollen ihre Meldungen
iter Angabe ihrer bisherigen
Tätigkeit binnen 8 Tagen anher
ireichen .
Mannheim, 27 . Mai 1898.

Der Stadtrath .
_ Beck . M .821 .1
euer-, fall- m»d einbruchstchere

Geld-, KScher - mü
Dokumentenschränkr
I 854.43 empfiehlt
Vlkilb . Vioiss , Ksrlsruks

Erbprinzenstr . 24 .

kaflLnukk .
In rubiser und vornoiiinsr

der 8t»dt ist ein sebönes
LiveistöeüiASS tieersek - llt-
Iiot»S8 mit Lin
kabrt , Lok und Karten , Nsitsn -
dau und LtaliunK kür 3 Lkerde,
IVaAenkails eto . ete . vsASn^.dledsns des Lerrn Lssitrisrs
8vkr billig keil . — Vasseids
sntdüit 2 8äls , 12 AsrLumiAe
2immsr , Radsstude , Veranda ,
Lüede mit LpeisenLanuner,
5 ölansarden , 1 diLdeden̂ iuunsr,
1 Rursekenstude , IVasodküeke,
IVasssrleitunA kür kalt und
varm , vird jetrit als Lis -
r^inilienliius denütst,könnte
ader bequem von 2 Lainilien
oder als ksseküktskaus oder
kür Krossdandels^iveeks ver¬
wendet werden . — ^ uskunkt
dured albert Koiriiiger .
Vreibui -g >. lt . M .819 .1

L /^ SAS
oksv ^ke,/,l/ss 1,/»«/

e/o/>2ks^ /,«

^il,sl« HVisn xülnardolzssseö

Verdauksuiederlaxvnl . allen kesseren
karkilm - , Vrisenr- n vraAen- Kssvk .

llimmvlkvbtzr LVivr,
WSschefabrik , Karlsruhe,

K173s Katserstraße 171 , sl8
liefern Snsst X Xinels ^- Xss
» lsllungsi » in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.
« « « « «

NIIN»rt»»tIt«1 v»r» it»at,
»rbereitiulZ k.

I»ri»« ,kriw»il«r- ii.k^«i«.-Lr»we»s
Vorst. e»rl W»IO«vNer ,a»uptm. ä.I. . tri1k. »et. iwlnx «o^0i

>»rm»t»Lt, X
kLbllricks -, I
i «i« .-Lr»we» .>
U6««lc«r, I
wIox«o^CorpsW

HmldelSrrgiiter -Eilltrag .
M .574. Nr . 12M1 . Karlsruhe .

In dir Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . In das Firmenregister Band III
O .Z . 100 : Firma A . Kämmerer in
Graben . Inhaberin : August Kämmerer,
Kaufmanns Wtb ., Christine, geborene
Kämmererin Graben . AlbertKammerer,
Kaufmann in Graben, ist als Prokurist
bestellt .

2. In das Gesellschaftsregister zu
Band III O .Z . 161 zur Firma Ge¬
brüder Knauß in Karlsruhe : die
Gesellschaft hat sich aufgelöst - die Firma
ist in das Firmenregister übertragen .
Vgl . Firmenregister Band III O .Z . SS.

3. In das Firmenregister zu Bd . III
OZ . SS : Firma Gebrüder Knauß
inKarlsruhe . Inhaber : HeinrtchKnauß,
Kaufmann in Karlsruhe . Ehevertrag
desselben ist bereits veröffentlicht . Bgl .
Gesellschaftsregister Band III O .Z . 161.

4 . In das Gesellschaftsregister zu
Bd . III OZ . 255 zur Firma Rudols
Haas u . Sohn in Karlsruhe mit
Zweigniederlassung in Mannheim : In
Furtwangen ist eine Zweigniederlassung
errichtet.

Karlsruhe , den 16 . Mat 18S8 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Fürst .
Gtnoffeuichaflsregii'ter-Eilllraa .

M552 . Nr . 21,073. Pforzheim .
In das Genoffenschaftsregister Bd . II
Nr . 6, Seite 18, wurde eingetragen:

Borschußverein Pforzheim
e . G. m . u . H . in Pforzheim. In der
Generalversammlung vom 5. Mai 18S8
wurden die §Z 30 und 49 der Statuten
dahin abgeändert, daß das Blatt für
die Einladung zur Generalversammlung
und für die sämmtlichen Bekanntmach¬
ungen der Genoffenschaft der Pforz -
heimer Beobachter bestimmt wurde - im
Falle des Eingehens dieses Blattes ist
der Borstand der Genossenschaft mit
Zustimmung des Aufstchtsraths befugt,
ein anderes öffentliches Blatt zu be¬
stimmen .

heim, den 10 . Mai 1898 .
roßh. bad . Amtsgericht,

vr . Block .
GeuoffeuschaftSregister-Emtrag .

M 556 . Nr . 7858 . Bühl . In das
diesseitige Genofsenschaftsregister zu
O .Z . 8 — Ländlicher Creditver -
ein Stetnbach , eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht — wurde heute eingetragen:

In der ordentlichen Generalversamm¬
lung vom 19 . März d . Js . wurden in
ihrer bisherigen Eigenschaft wieder ge¬
wählt :

1 . Gemetnderath Karl Wäldele als
erster Vorstand,

2 . Bürgermeister Anton Lang als
stellvertretender Vorstand.

An Stelle des ausgeschiedenen Bei¬
sitzers , Blechner Ignaz Ziegler, wurde
Kaufmann Adalbert Bilger in Stein -
bach als Beisitzer gewählt.

Bühl , den 9 . Mai 1398 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Flad .
Strafrechtspflege.

Ladung .
M746 .2. Rr . II . 17,038 . Mannheim .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Haadelsregistereinträge.

M :630. Nr . 11,264. Lörrach . In
das Gesellschaftsregister wurde heute
eingetragen :

O .Z . 17 - (Band II ) als Fortsetzung
von O .Z . 5 Aktiengesellschaft
Brauereigesellschaft vormals
Fr . Rettter in Lörrach :

In Gemäßheit der Statuten wurde
durch den Ausstchtsratb der Gesellschaft
an Stelle des ausgeschiedenen seitherigen
Direktors Herrn Albert Sah mit Wir¬
kung vom 15 . Mai 1898 ab , als allei¬
niger Direktor der Aktiengesellschaft
mit dem Recht , für dieselbe zu zeichnen

! und sie zu berechtigen und zu verpflichten ,
! bestellt : Herr Friedrich Lehnert aus
Freistng, zur Zeit in Lörrach .

! Lörrach, den 16 . Mai 1898 .
! Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
MF61 . Nr . 3751. St . Blasien .

Zu O .Z . 55 des Firmenregisters , Firma
Witwe Mutter in Ibach , wurde heute
eingetragen : Die Firma ist erloschen .

St . Mafien , den 18 . Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwoerer .

ner, geb. 17 . Januar 1866 zu Lam¬
pertheim,

beide zuletzt wohnhaft in Mannheim,
z . Zt . unbekannt wo , werden beschul¬
digt , daß sie als beurlaubter Reservist
bezw . Landwehrmann I . Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewandert sind,— Uebertretung gegen Z 360 Ziss . 3

R .Str .G .B .
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts — Abth . VI —
Hierselbst auf

Samstag den 2 . Juli 1898 ,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hier zur

Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach Z 472
Abs . 2 und 3 Str .P .Ordg . von dem
Königl . Bezirkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 6 . Mai
1898 verurtheilt werden .

Mannheim, den 24 . Mai 1898 .
Der Gerichtssckireiber Gr . Amtsgerichts :

Walz .
MM0 .1 . Nr 11 ^ 98 . Schwetzingen .

Zimmermann Heinrich Karl Bertsch ,
geboren am 22 . März 1865 zu Schwetzin¬
gen und zuletzt wohnhaft allda, wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr I . Aufgebots ohneErlaubniß aus¬
gewandert zu sein.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 15 . Juli 1898 ,
Vormittags 8' /. Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Schwetzingen zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando— Hauptmeldeamt —-
zu Mannheim ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden.

Schwetzingen , den 24 . Mai 1898 .
Maurer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Vermischte Bekauutmachuuae ».M .820 .1 . Nr . 2803. Bruchsal
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
VergebungoonKaimbeiteu.

Zur Herstellung eines « ahuwarts
Hauses bei Wartstatton Nr. 116 der
Hauptbahn , zwischen Bruchsal und
Uutergrombach , sowie eines Oeko-«omiegebäudes auf der Station
Uutergrombach , sollen die nachstehen¬den Bauarbeiten im öffentlichen Ber-
dtngungswege vergeben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,2 . Steinhauerarbeiten ,3 . Zimmerarbeiten ,4 . Blechnerarbeiten,5 . Berputzarbeiten,6. Schreinerarbeiten ,7 . Schlofserarbeiten,8 . Glaserarbeiten,9 . Tüncherarbeiten, sowie
10 . Gußwaarenlieferung .
Berdingungsanschläge, nebst Pläneund Bedingungen liegen in den üblichen

Geschäftsstundenin dem Hochbaubureau
(Ferdinand Heller'sches WohngebäudeI . Stock links) zur Einsicht auf, woselbst
auch die Angebotsformulare unentgelt¬
lich abgegeben werden.

Eine Zusendung nach auswärts findet
nicht statt.

Die Angebote find längstens bis
Samstag de« 11 . Juni l. I .,

Bormittags LL Uhr ,
unterzeichnet, verschlossen, portofrei und
mit der Aufschrift „BahnwartshausNr . 116" oder „Oekonomiegebäude
Untergrombach" versehen , bei dem
Unterzeichneten einzureichen , bis zu
welcher Zeit die Eröffnung der einge¬laufenen Angebote erfolgt.

Eine Zuschlagsfrist von 14 Tagenbleibt Vorbehalten .
Bruchsal, den 26 . Mai 1898 .

Der Großh . Bahnbautnspektor.
MH25 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.
Zum Heft 9 des Verbands -Güter¬

tarifs (Baden -Hessen) ist mit Giltigkeit
vom 1 . Juni 1898 der IV . Nachttag
ausgegcben worden. Derselbe enthält
außer den bereits auf dem Bersügungs -
wege durchgeführten und schon früherbekannt gegebenen Aenderungen und
Ergänzungen der Ausnahmetarife , ins¬
besondere Tarifentfernungen und Fracht¬
sätze für die in den direkten Verkehr
neu einbezogenen Stationen der Strecken

Bodenheim-Alzey ,
Osthofen-Gau Odernheim und
Offenbach - Dieburg - Reinheim.

Der Verkaufspreis dieses Nachtrags
beträgt 30 Pfennig für das Stück.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1898 .
Namens der betheiligtenVerwaltungen :

Gene^aldirektion
der Großh . Bad . Staatsetsenbahnen .
M .824. Karlsruhe .

Großh. Bad . Sraats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Juni 1898 ist
zum Theil II des Südwestdeutschen
Berbandsgütertarifs der Nachtrag l
und zum 5 . Heft dieses Tarifs (Baden-
Elsaß) der Nachtrag VI ausgegeben
worden. Der Nachtrag II enthält
Aenderungen und Ergänzungen des
Haupttarifs , insbesondere eine Nach¬
weisung derjenigen Stationen , welche
in der Annahme und Auslieferung von
Fahrzeugen beschränkt , oder von der¬
selben ganz ausgeschlossen find , sowie
Ergänzungen der Waarenverzetchnisse
bestimmter Ausnahmetarife . Im Nach¬
trag VI find außer den bereits im Ver¬
fügungswege durchgeführten und schon
srüher bekannt gegebenen Tarismaß-
nahmen noch Entfernungen und Fracht¬
sätze für die Stationen der Reichseisen¬
bahnen Avolsheim und Ostheim -Beblen-
hetm, welche in den direkten Güter¬
verkehr einbezogen worden sind, vor¬
gesehen .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1898.
Generaldirektion.

Seegrasverkauf.
Nr . 1049) Grosth . Bezirkss - rst- i

Pforzheim verkauft in einem Loose
den diesjährigen Seegraserwachs im
Domänenwald Hageuschiest im Wege
schriftlicher Angebote.

Das Oeffnen der bis längstens zum
Termine verschlossen, mit entsprechender
Aufschrift einzureichendenAngebote er¬
folgt am

Samstag de« 4 . Juui d. I -,
Nachmittags 8 Uhr ,

im Geschäftszimmer der Bezirksforstei ,
wozu die Kaufliebhaber eingeladen find.

Die Bedingungen können vorher ein¬
gesehen werden. .

Näheres durch die Forstwarte aus
dem Seehaus ._ M,762 .2.

K«»4.-V«n.
Sonntag , 12 . Juni 1898 , Vormittags

'
,
',11 Uhr im Amtsgerichtsgebärche m

Heidelberg. M -818
Druck und Verlag der G . Braun ' schrn Hosbuchdruckrrrt in Karlsruhe
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